
Amtliche Abkürzung: NrVO
Ausfertigungsdatum: 09.12.1975
Gültig ab: 21.12.1975
Dokumenttyp: Verordnung
Quelle:

Fundstelle: GVBl. 1975, 2947
Gliederungs-Nr: 231-1-2

Verordnung über die Grundstücksnummerierung
(Nummerierungsverordnung - NrVO)

Vom 9. Dezember 1975

Gesamtausgabe in der Gültigkeit vom 17.09.2023 bis 31.12.2024

Stand: letzte berücksichtigte Änderung: zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom
01.09.2023 (GVBl. S. 319, 320)

Nichtamtliches Inhaltsverzeichnis

Titel Gültig ab
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Auf Grund des § 28 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes über das Vermessungswesen in Berlin (VermGBln) vom
8. April 1974 (GVBl. S. 806) wird verordnet:

§ 1
Allgemeine Bestimmungen

(1) Für die an Straßen angrenzenden oder von Straßen aus zugänglichen Grundstücke sind Grund-
stücksnummern festzusetzen.
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(2) Straßen im Sinne dieser Verordnung sind die gemäß § 5 des Berliner Straßengesetzes vom 13. Ju-
li 1999 (GVBl. S. 380), das zuletzt durch Gesetz vom 15. November 2022 (GVBl. S. 631) geändert wor-
den ist, benannten Straßen, Wege und Plätze.

(3) Grundstück im Sinne dieser Verordnung ist die einem Eigentümer gehörende, räumlich zusam-
menhängende Grundfläche, die eine wirtschaftliche Einheit bildet (Nummerierungsgrundstück).

§ 2
Nummerierungsgrundsätze

(1) Die Grundstücke sind an den Straßen zu nummerieren, von denen sie ihren Zugang haben. Grund-
stücke mit mehreren Hauseingängen oder Zugängen erhalten jeweils so viele Grundstücksnummern,
wie für den allgemeinen Verkehr benötigt werden.

(2) Die Grundstücke an Straßen, die vom historischen Stadtkern (Berliner Schloss) aus betrachtet in
Richtung Stadtrand führen, sind in der gleichen Richtung zu nummerieren. Grundstücke an den übri-
gen Straßen sind im Uhrzeigersinn mit dem historischen Stadtkern (Berliner Schloss) als Drehpunkt zu
nummerieren.

(3) Die Grundstücke sind wechselseitig zu nummerieren. Die ungeraden Zahlen sind für Grundstücke
an der linken, die geraden Zahlen für Grundstücke an der rechten Seite der Straße zu verwenden.

(4) An Plätzen können die Grundstücke abweichend von den Absätzen 2 bis 3 auch fortlaufend im Uhr-
zeigersinn mit der Platzmitte als Drehpunkt nummeriert werden.

(5) Grundstücksnummern sind aus Zahlen mit arabischen Ziffern und in besonderen Fällen aus sol-
chen Zahlen mit Buchstabenzusatz bestehend aus einem Großbuchstaben zu bilden.

(6) Bei der Festsetzung von Grundstücksnummern kann von den Vorschriften der Absätze 2 und 3 ab-
gewichen werden, wenn dadurch die Änderung bestehender Grundstücksnummern vermieden oder
das Ausmaß der Änderung wesentlich eingeschränkt werden kann.

§ 3
Anbringen der Grundstücksnummern

(1) Die festgesetzten Grundstücksnummern sind auf Verlangen der festsetzenden Behörde an den von
ihr dafür vorgesehenen Hauseingängen und Zugängen anzubringen. Die festsetzende Behörde kann
bei Veränderungen von Hauseingängen und Grundstückszugängen bereits festgesetzte Grundstücks-
nummern neu zuordnen (Neuzuordnung) sowie Grundstücksnummern aufheben oder festsetzen. Die
zum Anbringen der Grundstücksnummern Verpflichteten haben Veränderungen der Hauseingänge
und Grundstückszugänge ihres Grundstücks der für die Grundstücksnummerierung zuständigen Stelle
unverzüglich mitzuteilen.

(2) Zum leichten Auffinden der Hauseingänge kann die festsetzende Behörde verlangen, dass Hin-
weisschilder an den von ihr dafür vorgesehenen Stellen angebracht werden.

(3) Die anzubringenden Grundstücksnummern oder Hinweisschilder müssen vom Gehweg und von
der Fahrbahn der Straße, an der die Grundstücke nummeriert sind, aus beiden Richtungen kommend
leicht erkennbar und deutlich lesbar sein. Die Bedeutung als Grundstücksnummer im Sinne des § 126
Absatz 3 Satz 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) ge-
ändert worden ist, sowie die Eindeutigkeit der Zuordnung zu Hauseingängen und Grundstückszugän-

- Seite 2 von 4 -



gen darf nicht durch andere Ziffern, Buchstaben oder sonstige Schriftzeichen, die sich in der Nähe be-
finden, beeinträchtigt sein.

(4) Für Hinweisschilder gelten die baurechtlichen Bestimmungen über Grundstücksnummern entspre-
chend.

§ 4
Beschaffenheit der Grundstücksnummern

(1) Die Grundstücksnummern müssen aus wetterfesten Stoffen bestehen. Die Ziffern und Buchsta-
ben müssen sich in der Farbe deutlich vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm hoch sein.
Sie sind an von innen zu beleuchtenden Körpern anzubringen oder mit einer besonderen Lichtquelle
zu versehen (Nummernleuchten). Die zum Anbringen der Grundstücksnummern Verpflichteten haben
dafür zu sorgen, dass die Grundstücksnummern bei Dunkelheit durchgängig ausreichend beleuchtet
sind. Die Grundstücksnummern sind in ordnungsgemäßem Zustand zu erhalten.

(2) Die festsetzende Behörde kann von der Vorschrift des Absatzes 1 Satz 3 und 4 Ausnahmen zulas-
sen, wenn dadurch ein außergewöhnlicher Aufwand für die zum Anbringen der Grundstücksnummern
Verpflichteten vermieden wird.

(3) Für Hinweisschilder gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend. Die festsetzende Behörde kann für
die Größe der Beschriftung auf Hinweisschildern Ausnahmen zulassen.

§ 5
Aufhebung von Grundstücksnummern

(1) Grundstücksnummern sind aufzuheben, wenn sie den Grundsätzen des § 2 Absatz 1 nicht entspre-
chen oder durch Entfallen der Straßenbenennung gegenstandslos geworden sind.

(2) Die aufgehobenen Grundstücksnummern sind nach Ablauf eines Jahres nach der Bestands- oder
Rechtskraft der Aufhebung örtlich zu entfernen. Sie sind in der Übergangszeit so durchzustreichen,
dass sie noch lesbar bleiben. Ihre Beleuchtung ist nicht erforderlich. Die Sätze 1 bis 3 gelten auch für
aufgehobene Grundstücksnummern auf Hinweisschildern. Hinweisschilder sind zu entfernen, wenn al-
le darauf befindlichen Grundstücksnummern aufgehoben sind und die Übergangszeit nach Satz 2 be-
endet ist.

§ 6
Bekanntgabe, Bekanntmachung

(1) Die Festsetzung, Aufhebung und Neuzuordnung von Grundstücksnummern ist den zum Anbringen
der Grundstücksnummern Verpflichteten zusammen mit den Maßgaben der festsetzenden Behörde
nach dieser Verordnung durch Bescheid bekannt zu geben. Hierfür ist erforderlichenfalls die Darstel-
lung in einem Plan (Nummerierungsplan) zu verwenden.

(2) Die durch Festsetzungen und Aufhebungen von Grundstücksnummern entstandenen Veränderun-
gen an Grundstücksnummern sind unverzüglich nach ihrer Bestands- oder Rechtskraft in das Liegen-
schaftskataster zu übernehmen. Gleichzeitig sind die Veränderungen im Amtsblatt für Berlin zu ver-
öffentlichen und den für das Land Berlin zuständigen Behörden, sonstigen öffentlichen Stellen sowie
Ver- und Entsorgungsunternehmen mitzuteilen, wenn es für die Erledigung ihrer Aufgaben erforderlich
ist und sie ihr Interesse dargelegt haben. Nummerierungspläne sind nicht Teil der Veröffentlichung.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten
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Ordnungswidrig im Sinne des § 27 Absatz 2 des Gesetzes über das Vermessungswesen in Berlin han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 3 Absatz 1 Satz 1 festgesetzte Grundstücksnummern nicht wie verlangt anbringt,

 

2. ab dem 1. Januar 2025 entgegen § 3 Absatz 1 Satz 3 Veränderungen der Hauseingänge oder
Grundstückszugänge des Grundstücks der für die Grundstücksnummerierung zuständigen Stel-
le nicht unverzüglich mitteilt,

 

3. entgegen § 3 Absatz 2 Hinweisschilder nicht wie verlangt anbringt,

 

4. entgegen § 3 Absatz 3 die Bedeutung als Grundstücksnummer im Sinne des § 126 Absatz 3 des
Baugesetzbuchs oder die Eindeutigkeit der Zuordnung zu Hauseingängen und Grundstückszu-
gängen beeinträchtigt,

 

5. entgegen § 4 Absatz 1 Grundstücksnummern nicht in der vorgeschriebenen Ausführung an-
bringt, nicht für ihre durchgängige Beleuchtung bei Dunkelheit oder ihren ordnungsgemäßen
Zustand sorgt,

 

6. entgegen § 5 Absatz 2 aufgehobene Grundstücksnummern nicht durchstreicht oder die durch-
gestrichenen Grundstücksnummern und die Hinweisschilder vor Ablauf eines Jahres entfernt
oder sie danach nicht entfernt.

 

§ 8
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin in
Kraft.

Berlin, den 9. Dezember 1975

Der Senator für Bau- und Wohnungswesen

Ristock
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